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ſeltſamen Erſcheinung daß Gewächſe erſt nach langen Jahr Rohſtoff für die Herſrellung von Knöpfen aller Art ſpielen T
zehnten ja ſelbſt erſt nach Jahrhunderten zu ihrer Blüten

bildung und damit zur Fortpflanzung gelangen
Ein Beiſpiel hierfür iſt die in der Regel als Aloe be

zeichnete Agave die in ihrer Mittelmeer Heimat allerdings
ſchon nach 5 bis 10 Jahren bei uns aber inmer erſt nach
50 Jcahren oder auch oft noch ſpäter zur Blüte gelangt Sie
wird jedoch Abertrumpft von der ſchönſten aller Palmen der
namentlich auf Ceylon vorkommenden TalipotPalme Cory
pha umbraculifera einer ganz prachtvollen Fächerpalme
deren Wedel bis zu 5 Meter lang werden und deren Stamm
in der Regel eine Länge von mehr als 30 Meter erreicht
Dieſer Pahnbaum wird nun wie Wuenther berichtet volle
100 Jahre alk ehe er ſeine einzige Blüte eine ſchöne weiße
Blütentranbe bildet Dieſe wird allmählich größer und
ſchließlich ſo gewaltig daß ſie die Kraft des ganzen Baumes

aufzehrt die Blätter beginnen zu welken und der ganze hohe
Baum geht uun nachdem er in ſo eigenartiger Weiſe für ſeine

Fortpflanzung geſorgt hat zugrunde
Faſt unglaublich klingt es allerdings daß es Gewächſe mit

noch längeren Blüte Pauſen gibt wie uns ein im Hochland von
Mexiko vorkommendes Gewächs aber in der Tat zeigt Die
Pflanze Fourcroya longaeva genannt bildet nämlich erſt nach

400 Jahren ihre erſten und einzigen Blüten Auch hier
iſt der Beſtand wieder ein ganz gewaltiger bis zu 15 Meter
hohes Gebilde das nicht wieder als 1,5 Millionen Einzelblüten
entwickelt Die Mutterp lanne ſelbſt wird etwa 20 Meter
hoch Eingehendere Beobachtungen dieſer ausgedehnten Blüh
periode laſſen ſich leider aus naheliegenden Srärdei nicht wohl
ausführen

Sunte Feitung

Sinne loſtbare Stradivarigeige Bei einer Verſteigerung
bei Puddiek Simſon in London erzielte eine Stradivarius

e aus dem Beſitz des Earl of Harrington 950 Pfund
Geige trägt die Jahreszahl 1724 mit dem Originaletikett
re Geigen wie zum Beiſpiel eine Tuſaraphin aus Vene

und eins Visola von Andreas Quarnerium datiert von
1675 brachten 210 bzw 118 Pfund

Die letzten Worte berühmter Männer Der große Phyſio
boge Haller ſarb während er ſeinen Puls fühlte Mein
SFreund, ſagte er zum Arzt jetzt ſteht mein Puls ſtill
und im nächſten Augenblick war er tot Der engliſche Dichter

ſchrieb auf ſeinem Sterbebett ſeine Ballade von
9 ESaneer gedichtet auf dem Totenbett in Todes

angſt Der Phyſiker Newton ſtarb während er damit be
ſchäftigt war ſeine Uhr aufzuziehen Als der franzöſiſche
Kritiker Bayle auf den Tod lag ſchickte ſein Drucker nach

dem Korrekturbogen Bayle hörte es zeigte mit der Hand
wo der Bogen lag und ſchloß darauf ſeine Augen Die
letzten Worte des engliſchen Schauſpielers Quins an ſeine

nde waren Jch habe viele tragiſche Szenen geſpielt
wenn auch dieſe vorüber wäre Ich werde ſie mit Würde

durchführen Als Lord Cheſterfield im Sterben lag kam
Diener herein und meldete Herrn Drydsdale an Gib

H Drydadale einen Stuhl, ſagte der Lord und das
waren ſeine letzten Worte Der Biſchof Beda ſtarb während
er diktierte und Petrarea verſchied in ſeiner Bibliothek
während er ans einem Buche vorlas

Steinnuß Das auch als Elfenbeinnuß vegetabiliſches Elfen
bein Taguanuß Carusconuß oder Corozzanuß bezeichnete
beſonders in der Knopffabrikation viel verwendete Material
Hammt in der Hauptſache von den Elfenbeinpalmen phyte
lephas maeroearpa und phytelaphas mierocarpa die in Süd

amerika heimiſch ſind Die unregelmäßig eiförmigen Samen
dieſer Palmarten die auch ungefähr die Größe eines Hühner

eies erreichen enthalten unter einer ſehr harten und ſpröden
bräunlichen Schale einen außen bräunlichen innen bräun
Uchweiß bis gelblichweiß gefärbten Kern das Nährgewebe für
den Keim deſſen ſehr ſtarkwandige Zellwände aus Reſerve
gzelluloſe beſtehen Dieſe Maſſe hat eine gewiſſe Aehnlichkeit
mit Elfenbein ſie läßt ſich nur ſchwer mit dem Meſſer ſchnei
den getrocknet aber wie Elfenbein mit Drechſlerwerkzeugen
leicht bearbeiten und auch leicht und dauerhaft färben Da
beim Trocknen der Samen beſonders die größeren leicht riſſig

Elfenbein kommen die Steinnüſſe weniger in Betracht als

ſie dagegen eine ſehr bedeutende Rolle und die Leichtigkeit
mit der ſie Farbſtoffe annehmen ermöglicht auch die Her
ſtellung künſtlicher Korallen Türkiſen uſw aus Steinnüſſen
Daß ſie in gewiſſem Sinne ſelbſt Surrogat ſind hat nicht
gehindert daß man wie der Prometheus hervorhebt auch
für die Steinnüſſe Surrogate fand Während die echten Stein
nüſſe aus Südamerika hauptſächlich aus Columbig und Ecug
dor ſtammen kommen unter dem Namen Fidſchi Tahiti
oder Vitinnüſſe auch Samen von Südſeepälmen wie ſagus
amicarum eeolocoeeus Carolienſis und eevolococcus Vitien
ſis von verſchiedenen Südſeeinſeln aus in den Handel die
zum Teil größer ſind als die echten Steinnüſſe trotzdem aber
nicht riſſig werden und ſich im übrigen nur wenig von den
Samen der Phhytelephasarten unterſcheiden

Die neueſte Verrücktheit der Amerikaner
innen beſteht darin an den Prinzen von Wales Liebesbriefe
zu ſchreiben Der engliſche Thronfolger empfängt ſeit er von
ſeiner erfolgreichen Reiſe in Amerika zurück iſt täglich Stöße
von Liebesbriefen aus dem Dollarlande Sein Privatſekretär
hat eine Heidenarbeit dieſe Briefe zu ſichten Jn der erſten Woche
nach der Heimkehr waren es nicht weniger als viertauſendfünf
hundert und mehr als die Hälfte davon kommen von jungen
Mädchen in New York und Waſſhington die dem jugendlichen
Helden ihre Verehrung ausdrücken Die meiſten hatten ihre

Photographie beigelegt Dem Prinzen machen die Zuſchriften
große Freude und wenn der Jnhalt nicht gar zu exzaktiert iſt
bekommt die mehr oder minder ſchöne Verehrerin eine Antwort
Das iſt natürlich ein Reiz mehr Die Briefe vermehren ſich
täglich Der Prinz hat offenbar genau ſoviel Zeit wie alle ſeine
Anbeterinnen zuſammen

Die Leibwäſche der Eskimos Sieht man Eskimo Damen
abgebildet ſo erblickt man ſie in dicke Hoſenrockfelle einge
hüllt die notdürftig zu der Form einer Hoſen und Jacken
kleidung zuſammengenäht ſind Jn der Mode der Hoſen
röcke ſind alſo die Eskimofrauen unſeren Damen ſchön längſt
über Die äußere Hoſenkleidung iſt bei beiden Geſchlechtern
ganz gleich und die Männer begnügen ſich auch mit dieſer
einzigen Hülle nicht ſo die Damen der Eskimos Sie ſind
wie alle Evastöchter für das Schöne und Gute gar ſehr
eingenommen und wenn ſie ſich ſchmücken können ſo tun
ſie es auch Eigenartig iſt der Ackerſcholle zufolge beſon
ders ihre Unterkleidung ihre Leibwäſche Sie beſteht aus
Vogelbälgen von denen etwa zweihundert Stück zu einem
Hemd erforderlich ſind und die ſämtlich erſt gut durchgekaut
werden müſſen bevor ſie geſchmeidig werden und ſich mit
Sehnen aneinander befeſtigen laſſen Freilich ein Wechſel
hemd hat ſehr ſelten ſo eine Eskimodame
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Das iſt immer ein Zeichen von Ueberlegenheit
Oder von Starrſinn Bei ihm vereint ſich wohl beides

Er war früher Offizier
Jch merkte es am Typus Der iſt unverkennbar
Gleichwohl er hat nichts vom Durchſchnittsleutnant

an ſich So etwas wie Herrenbewußtſein regt ſich zuweilen
in ihm aber das iſt mehr elementar als anerzogen

Er iſt nicht von Adel
Nein er iſt bürgerlich Jch weiß nicht woher er ſtammt

ſchätze aber aus einer nordiſchen vielleicht hanſeatiſchen Pa
trizierfamikie Er hat eine gewiſſe herbe Fröhlichkeit die
mir gut gefällt

Und die faß immer ein Beweis geſunden Lebensmuts iſt
Ja den hat er Es iſt keine Kleinigkeit eine geſellſchaft

lich begünſtigte Poſition mit einer nun ja es iſt doch ſo
mit einer dienenden Stellung zu vertauſchen Jch glaube
Brokhuſen würde in ſolchem Falle

Gott ſei Dank, fiel Otheline lachend ein nun ſprechen
Sie doch wieder von Brokhuſen Bisher haben Sie mir
immer nur von Herrn Falkenſtein erzählt Und da ſie
ſah daß Anita plötzlich glühendrot wurde nahm ſie ihre
Hand ſtreichelte ſie und fuhr in weichem Tone fort Nicht
böſe fein kleine Dame Es war ein brüsker Scherz Es war
nur eine Neckerei

Auch eine gute Lehre, fügte Anita hinzu Sie faßte
ſich ſchnell Wie leicht kann man mißverſtanden werden

Jch wollte nicht miß verſtehen
Das weiß ich Aber ein ändrer Glauben Sie mir

daß mir Herr Fakkenſtein im Grunde genommen ſehr gleich
gültig iſt Jch nehme kein beſonderes Intereſſe an ihm

Glaube ich Jhnen ohne weiteres
Aber er begleitet mich öfter auf meinen Spazierritten

und das ift wirklich immer eine Freude für mich Seine Bil
dung iſt irregulär wie die meine trotzdem kann man
mit ihm anregend plaudern er plätſchert nicht nur in Phraſen
er ſchreckt auch vor einer derben Wahrheit nicht zurück Es
ſteckt künſtleriſches Empfinden in ihm und zugleich eine friſche
naturaliſtiſche Weltanſchauung die mich angenehm berührt
gen was mir an ihm gefällt iſt weniger ſeine Perſon
als ſeine Perfönlichkeit Aber ein wärmeres Jntereſſe für
ihn nun wurde ihr Ton hochmütig ah bah das geht
mir durchaus ab Mein Gefühlsleben iſt ſowieſo wenig
entwickelt Wenn ich mein Herz zu prüſen verſuche ſtoße
ich auf Hemmniſſe Da gerate ich in ein Kreuzfeuer von
Widerſprüchen Und ſchließlich zu der ängſtlichen Frage habe
ich überhaupt ein Herz

Otheline nickte unwillkürlich
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Sie kannte ſolche Perioden
der Gärung in denen das formale Jch in einem Chaos von

gegenſätzlichen Empfindungen unterzugehen drohte Sie war
darüber hinausgekommen und hatte auf dem Boden einer
kühlen Wirtlichteit feſtere Bauſteine für ihr Leben gefunden
Aber dieſe originelle Kleine nicht Othelines Ne gung zu ihr
wuchs Anita war ein Problem das ſie anzog ſie ſpürte
daß das Mädchen nahe daran war vor ihr ihre Pſyche zu
entſchleiern Jn das ſeeliſche Jntereſſe das die junge Frau
aus mancher verwandtſchaftlichen Aehnlichkeit an ihr nahm
miſchte ſich freilich noch ein perſönliches Anita war die Tochter
Preyſingks geworden und bei den heimlichen Eroberungs
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plänen mit denen Oiheline ſich trug hatte ſie auch mit ihr zu
rechnen

Sie ſetzte ſich näher zu ihr heran und umfaßte ſie Hören
Sie mal zu Kindchen, ſagte ſie Dieſe Frage nach dem
Herzen habe auch ich mir zuweilen geſtellt Und gerade zu
einer Zeit da das Herz am ſtärkſten rebellierte Da lauſ en
die Empfindungen wild durcheinander und man kommt aus
der Unklarheit nicht mehr heraus Aber in alle Dunkelheit
unſrer Gefühle kommt ſofort ſtrahlendes Licht ſobald wir
das Bewußtſein haben daß wir lieben Und weil das
ſo iſt darum ſtören mich Jhre Worte Lieben Sie Jhren
Bräutigam denn nicht

Nein, erwiderte Anita ohne weiteres Aber ſie fühlte
doch auf der Stelle das Schroffe dieſes Nein und wurde
wieder verlegen wie vorhin als Otheline ſie mit Fallenſtein
geneckt hatte Jch muß abermals bitten mich nicht falſch
verſtehen zu wollen, fuhr ſie fort Jch bin ſonſt über
legender in dem was ich ſage aber gerade Jhnen gegen
über Sie ſprachen ja vorhin ſelbſt davon daß wir uns
im Fahrwaſſer offener Geſtändniſſe befänden Warum ſoll
ich alſo lügen Nur müſſen Sie dies Nein als eine direkte
Antwort auf Jhre direkte Frage auffaſſen Jch weiß nicht
was Liebe iſt

Otheline ſtand auf Nun war ſie in der Tat verblüfft
War das eine gewandte kleine Komödiantin der es Spaß
machte auch mit ihr ein luſtiges Spiel zu treiben oder barg
ſich wirklich etwas Rätſelhaftes auf dem Grunde ihres
Weſens

Merkwürdiges Mädelchen, ſagte ſie mit ſinnendem Lä
cheln Jch weiß nicht was ſoll es bedeuten wer weiß
es denn Leſen Sie bei den Dichtern nach was Liebe iſt
da werden Sie ſchöne Worte finden und die werden es Jhnen
auch nicht ſagen Denn es läßt ſich nicht ſagen Es iſt das
Herrliche daß es ſich nur fühlen läßt

Aber ich fühle es nicht, rief Anita klagend Jch kanK
es ahnen weil ich das Empfinden der Sehnſucht nach Un
wirklichem und Unerreichbarem kenne und weil ganz gewiß
die Liebe Sehnſucht ſein muß

Ja, ſiel Otheline ein das höchſte Ziel aller Sehnſucht
aber nicht nur in der Jdee ſondern verwirklicht und lebendig
geworden in dem Manne den wir lieben Sie rief das
mit einem Enthuſiasmus der ihr im nächſten Augenblick
komiſch erſchien Sie ſtimmte denn auch ſofort den Ton
herab blieb aber ernſt Anita ich habe Jhnen manches
aus meinem Leben erzählt Jch habe auch von meiner
ſchwerſten Schuld geſprochen laſſen Sie ſich das eine
Warnung ſein Sie kennen die Liebe nicht Gut man
kennt nur das was da iſt oder was da war Aber Sie werden
ſie kennen lernen und dann werden die Kämpfe kommen
vielleicht ein Sieg in dem die Moral triumphiert und der
Menſch zugrunde geht vielleicht auch ein gänzlicher Unter
gang Sie blieb vor ihr ſtehen und wurde lebhafter

Mädelchen ich weiß nicht was mich ſo zu Jhnen zieht
Sympathiſche Zuſammenhänge über die wir nicht zu grübeln
brauchen Jedenfalls würde ich mit meinen Anſichten zurück
halten hätte ich Sie nicht herzlich gern Da es nun aber
mal ſo iſt hören Sie auch den Rat einer Erfahrenen Machen
Sie es nicht wie ich und gehen Sie nicht nur äußerer Vorteils
zuliebe in die Ehe hinein Brokhuſen iſt gewiß nicht wie
Heldmann Er hat Eigenſchaften die bürgende Werte ſein
können Es würde mich auch nicht ſtören daß er zwanzig
oder fünfundzwanzig Jahre älter iſt als Sie obwohl

nein ich kann mir ſehr wohl denken daß auch ein junges
Blut einen ſehr viel älteren Mann zu lieben vermag Warum
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nicht Gings mir ſelber doch ähnlich Aber dann iſt eben
die Liebe da Und daß See Brokhuſen überhaupt nicht
lieben nichts von jener Sehnſucht empfinden die auch im
höchſten geiſtigen Sinne ein Hinwollen zum Ziele iſt
das ſagt mir daß Sie unrecht tun Unrecht wie ich es tat

Anita war nahe daran in Tränen auszubrechen Es war
eine rein nervöſe Kriſe die ſie mit Plötzlichkeit packle und ſie
mußte ihre ganze Willensſtärke zuſammenraffen um ihrer

Herrin zu werden cJch danke Jhnen, ſagte ſie Es iſt lieb von Jhnen
daß Sie mir die Wahrheit nicht vorenthalten obwohl ich ſelbſt
ſchon ja gnädige Frau es iſt wirklich ſo ich habe mir
ſchon ſelber Wahrheit gepredigt Nicht aus einem unſicheren
Moralbedürfnis ſondern aus Selbſtſucht Jch habe viel leiden
müſſen und wollte aus dem Quäleriſchen heraus Und Sie
wiſſen gar nicht wie gut Brokhuſen iſt Seine Güte iſt wie
Sonnenſchein und nach dem dürſtele ich Gewiß auch die
vulgäre Eitelkeit ſprach mit Es kam alles zuſammen Es
kam aber auch die Ueberlegung Spät und vielleicht des
halb ſo ſpät weil weil glaube ich meine Pſyche lange
unter krankhaften Einflüſſen ſtand Wie ſoll ich Jhnen das
erklären Ich dachte kinmer logiſch aber unter verſchobenen
Eindrücken Und ich fühlte etwas wie geſſtiges Geneſen als
ich von mir ſelber Klärung forderte Freilich auf Liebe
hin habe ich mich nicht ſondiert Aber ich habe mich doch
gefragt ob ich das was ich zu erreichen wünſchte auch er
reichen könnte Denn alle Vorſätze eine gute Frau ſe n zu
wollen können zu nichts werden wenn

Sie ſtockte

Wenn, wiederholte Otheline Ja dies Wenn Es
iſt ja immer da Es iſt der Verſucher von Eva an Aber
fraglos daß die Liebe ſein ſtärkſter Gegner iſt Und des
halb Liebe Anita meine Predigt iſt zu Ende Jch weiß
daß Sie heute nicht umſtürzen können was Sie geſtern auf
gebaut haben Aber Sie können ſich noch einmal prüfen und
mit ſich zu Rate gehen Und wenn Jhr Entſchluß feſt ge
worden iſt ſo ſagen Sie es mir Dann wollen wir über
legen was zu tun iſt

Kann ich denn noch einmal zurück fragte Anita mit
zitternder Stimme Vergeſſen Sie doch nicht was er alles
für mich getan hat Und wie ſoll ich mich Preyſingk gegen
über verhalten Auch die Adoption müßte wieder rückgäntgg
gemacht werden

Das iſt noch die Frage Sie kann meines Wiſſens nur
mit beiderſeitigem Einverſtändnis aufgehoben werden Aker
erſt Anita um Goftes willen ich will Sie nicht beein
fluſſen Jch möchte Jhnen nur ein Schickſal erſparen das
dem meinen ähnlich ſein könnte Kommen Sie einmal her
mein Herz Sie umfaßte ſie zog ſie zu ſich empor und
küßte ſie Wir ſind raſch Freundinnen geworden nun
wollen wir auch Verbündete werden Wir können uns gegen
ſeitig helfen Wenn wir klug ſind und Feſtigkeit bewahren
aber auch in der Feſtigkeit muß Klugheit liegen Haben
Sie Zeit Wollen wir zuſammen nach meinem heiligen Hain
fahren

VNein ich kann nicht Es iſt ja Preyſingks Geburtstag
Da haben die Leute ein Feſt und ich muß im Herrenhauſe
eſſen Aber ich kann morgen wiederkommen Nicht morgen
Es braucht nicht aufzufallen Wann

Am Dienstag, ſagte Otheline Fünf Uhr Kommen
Sie zu Pferde Und inzwiſchen übereilen Sie nichts Und
noch eins Anita ſie ſchaute ihr voll in die Augen

iſt ein Urgeſetz daß die Jugend zur Jugend will Jch
kühle daß dieſer Herr Falkenſtein Jhnen ſympathiſch iſt

Nein rief Anita Oder doch höchſtens
Glanz gleich in welchem Sinne, fiel Otheline ein Jch

vittre eine Gefahr für Sie Aber ich will keinen Rat geben
oder nur den einen ſeien Sie vorſichtig Sie ſagen daß

Sie nicht wüßten was Liebe iſt Eines Tages werden Sie
es wiſſen und es kann doch Täuſchung ſein Es gibt auch
einen Selbſtbetrug

Jch fürchte ihn nicht, erwiderte Anita ruhig
Nun fuhr ſie wieder nach Hauſe Aber es war vorbei

mit der Freude an ihrem neuen Gefährt den wacker aus
greifenden Ponys der roten Jacke Heinxichs Jhre Augen
flogen nicht mehr luſtig umher und ſtreiften über die Felder

ſie ſaß faſt unbeweglich im Wagen und hielt die Zügel locker
in der Hand und ſtarrte vor ſich hin

Jn der Wirrnis ihrer Gedanken ſuchte ſie nach feſten
Punkten Da war der eine Fapenſtein Sie ſtraffte die
Zügel und reckte den Oberkörper Diesmal irrte der Scharf
blick Othelines Der junge Mann war ihr nicht mehr wie
jeder andre gute Geſellſchafter Die Warnung war unnötig
geweſen Oder doch nicht Vielleicht klatſchte man ſchon
darüber daß ſie ſo häufig mit ihm ausritt Wer klatſchte
Du lieber Gott die Umgegend Es war ja nicht verwunder
lich daß man ſich auf den Gütern ringsum viel mit den Ver
hältniſſen in Preyſingkshof beſchäftigte Und auf den Herren
ſitzen wurde die öffentliche Meinung geboren die ſelbſt in
dieſem Landwinkel zu einer unſichtbaren Macht anwachſen
und ihre Fäden ſpinnen konnte

Vorſichi hatte Otheline gerufen Anita geſtand ſich zu
daß ſie nie danach gefragt hatte Sie liebte die freie Bes
wegung und betrachtete ſie als ihr gutes Recht Falkenſtein
hatte dieſer Rechtsidee widerſprochen er war feinfühliger
konventioneller Satzung gegenüber Und wenn er ſich ſchließ
lich doch zu dem geplanten Vorleſungsbeſuch entſchloſſen hatte

ſo war es nur ein ſtarker Mitteilungsdrang der ſeine Prinzi
pien durchbrach Aber beſſer auch dieſer Beſuch unterblieb

Anita nahm ſich vor fich Falkenſtein etwas ferner zu
halten nicht mehr ſo viel mit ihm auszureiten das Allein
ſein mit ihm zu vermeiden Dabei zuckte es um ihren Mund
ſie entſann ſich der Unterhaltung mit ihm auf dem erſten
Jrritt im Walde Auch ein leiſer Seufzer kam von ihren Lip
pen Es verband ſie manches Gemeinſame mit ihm eine
geiſtige Atmoſphäre in der beide ſich wohl fühlten Das
Erinnern kam wieder wie treffend war ſein Urteil über Othe
line geweſen Und dann ein Gefühl des Aergers warum
dachte ſie denn beſtändig an dieſen Mann Vorhin hatte
ſie ſo viel von ihm geſchwatzt daß Otheline aufmerkſam ge
worden und auf falſche Vorausſetzungen gekommen war

Bah es gab hundertmal Wichtigeres zu Überlegen als
die Regelung ihres Verkehrs mit Herrn Falkenſtein Den
konnte man langſam beiſeite ſchieben ohne ihn zu brüskieren
Aber Brokhuſen mein Gott Die Ponys trabten doch
die Gedanken Anitas raſten in wildem Galopp Otheline
hat recht rief ſie ſich zu ſie ſprach ja doch nur aus was du
ſelbſt ſchon gedacht haſt Jhr feiner Fraueninſtinkt fühlte den
Irrtum deines Wollens Aber will ich denn nicht mehr 7
Bin ich nicht mehr das Jch das ich noch vor wenigen Wochen
war Da wußte ich doch auch daß ich nie einer Liebe zu
ihm fähig ſein würde und dennoch ſtanden meine Pläne feſt
Warum ſind ſie ſo plötzlich ins Wanken gekommen Sie
konſtruierte an ſich herum es war ein mechaniſches Denken
Sie fragte ſich ob der moraliſche Wert in ihr infolge ihrer
körperlichen Geſundung geſtiegen ſei ob ſie das Unſittliche
einer Heirat ohne Liebe eingeſehen habe oder ob nur ein
Erlöſungsbedürfnis aus Feigheit ſie im Banne halte Sie
wollte über alle Denkilluſionen hinwegkommen und ſich Klar
heit ſchaffen aber ſie fand ſie nicht und erſt recht nicht die
Wahrheit

Fortſetzung folgt

Mühlenzauber
Von Franz Wichmann

Nachdruck verboten
Mühlenzauber vielleicht ſchon unſere Kinder hätten

des Worte Sinn nicht mehr verſtanden Wo Dampf und
Elektrizität arbeiten wo Turbinen ſummen und moderne
Mehkfabriken ihre Jnduſtriepaläſte türmen iſt es für immer
dahin Aber der Krieg kam Er lehrte uns wieder was
dass tägliche Brot bedeutete Und der Müller war s der
es lizeferte Das brachte auch die beſcheidenſte ſchon dem
Ausſterben geweihte Dorfmühle wieder zu längſt vergeſſenem
Anſehen Und für eine Zeitlang iſt ſie wohl wieder davor
bewahrt geblieben zu Verſtändnis und Erbauung der Enkel
in einen Naturpark aufgenommen werden zu müſſen

Mühlenzauber was liegt nicht alles in dem Worte
Wer je das Jdyll einer Mühle am rauſchenden Waldbach
mit ſchönheitsfreudigen Augen geſehen der empfindet die
Poeſie des kühlen Grundes Langſam und ſchwer hebt
ſich das triefende Rad aus der feuchten Tiefe dreht die von

leuchtenden Waſſerdemanten tropfenden dunklen Eichenſchau
feln und verſinkt wieder im dunklen Abgrund ein Bild
der Zeit und des Lebens die ein Wandern ſind Durch den
maleriſchen weißbeſtaubten Bau geht ein Dröhnen und
Zittern unruhvoll wie das pochende Herz des Liebenden
Und ſchaut gar noch ein liebliches Frauenbild aus einem der
blanken Fenſter ſo wiſſen wir s Wandern und Lieben das
iſt s was uns die Mühle lehrt wovon auch der muntere
Mühlbach plaudert ein duftiger Stoff aus dem der roman
tiſche Mühlenzauber gewebt ift

Goethe Wilhelm Müller und die Romantiker waren
nicht die erſten die ihn auf ſich wirken ließen Lange vor
ihnen ſchlug ſchon das deutſche Volkslied ſeine r n
Zelte im Mühlengrund auf früher noch hüllte ſich das
Märchen in die Schleier ſeiner geheimnisvollen Reize Des
Müllers holdes Kind im Rumpelſtilzchen kann Stroh in
Geld verſpinnen der Eſel muß ſich ſtrecken und das Tiſch
lein ſich decken vom armen Müllerburſchen und dem
Kützchen lernen wir daß ein Sonntagskind ſo arm undſchücht es auch ſein mag das reichſte Glück erringen kann

und aus den Aeſten der ſchattenden Linde ruft im Machan
delbaum der Wundervogel nach dem Mühlſtein während
die Mühlknappen zum klappernden Takt des Rades einen
neuen Stein behauen

Die Wunder des Märchens finden auch in der Sage ihren
Widerhall Jm BGebälke der Mühle hauſen die Gießweib
chen Habſucht hat ſie an ihren Mitmenſchen ſündigen laſſen
Verwunſchen ſind ſie darum und jammern nachts ihre Hier iſt s der Mühlknappe deſſen Herz für ein
Klagen in den ſtillen Grund Auch der Müller der der
BVerſuchung des Böſen erlegen und in der Chriſtnacht ge
mahlen hat findet da drunten keine Ruhe An manchen
düſteren Orten zumal in einſamer Hochgebirgswildnis macht
der Esttſeibe uns ſelber den Müller Aus unterirdiſchen
Schlünden tönt deutlich vernehmbar das Pochen geheimnis

voller Mahlwerke herauf Was aber in den ſchauetlichen
Teufelsmühlen gemahlen wird ſind Steine ſtatt Korn

Aus ihrem Staube formt ſich das Gold mit dem Satan
die Seelen der Menſchen verführt Nur wer es in ge

Du Müllerin mußt auch daran
Du haſt noch mehr geſtohlen als dein Mann

Kein Wunder daß der Bauer behauptete der Müller mäſt
aus ſeinen Säcken die fetteſten Schweine im Lande und daß
in des Knaben Wunderhorn der Schneider dem Müller
ein ganzes Lexikon von Schimpfwörtern an den Kopf wirft
die fich alle auf deſſen diebiſche Eigenſchaften beziehen Das
Volkslied behandelt dieſe mit ſeinem derben doch halb gute
mütigen Spotte und wird nur ernſt wo es ſich um
Mordtaten handelt die nicht ſelten am einſamen Mühlenwec

r und die Mühlen zu einem Drt des Schrecken
ſtempeln

Von dieſer un und der dämoniſchen Seite de
Sage abgeſehen weiß aber das Volkslied doch auch den
Mühlenzauber ſchon in freundlicherem Lichte zu zeigen da

wo es den murmelnden Mühlenbach von Scheiden und
Weiden raunen läßt und ſeinem die nralterWeiſen von der Liebe Leid und Luſt ablauſcht Da finden
wir zum erſten Male was Eichendorff in ſeinem

Ringlein ſo meiſterhaft vollendet zum Ausdruck
rachte

Da drunten in jenem Tale
Da treibet das Waſſer ein Rad
Das treibet nichts als Liebe
Vom Abend bis wieder am Tag
Das Rad das iſt zerbrochen
Die Liebe die hat ein End

t

Ritterfräulein
entbrennt das droben auf dem Berge in goldenem Hauſe
wohnt und der darum wandern muß Von dem Rad das
nichts als Liebe treibet aber iſt s nur ein kerzer Sprung
zu Wilhelm Müllers Schöner Müllerin der die
lichen Weiſen Schuberts die echte Weihe gaben Auch Goethe
kennt ſchon den Edelknaben der in die ſchöne Müllerin ver
liebt iſt und der von ihr ſcherzend abgewieſen wird

Denn wer die artige Müllerin küßt
Auf der Stelle verraten iſt
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weihtes Waſſer taucht kann es wieder in Stein verwandeln Auch in Der Junggeſell und der Mühlbach der Müllerin
und ſich aus der Macht des Böſen erretten

Die düſtere Seite der Mühlenromanttk ſpiegelt ſich auch
im Kinderliede wieder Das ſieht auf der Mühle ein Männ
chen ſitzen mit einem runden Hütlein ganz voll Federn
und läßt im morſchen Mühlenhaus drei alte Hexen wohnen
von denen zwei das ahnungsloſe Kind anlocken während die
dritte einen Mühlenſtein nach ihm ſchleudert

Die Brücke zwiſchen jener und dieſer Welt ſchlägt das
tiefgründige Sprichwort Gottes Mühlen mahlen langſam
aber ſicher und wie Wage und Wahrheit ſich oft nahe ver
wandt erweiſen ſo miſchen ſich beide auch in der Geſchichte
der Reismühle unweit des Starnbergerſees in der Karl
der Große das Licht der Welt erblickt haben ſoll

Zue reinen Geſchichte wird ſagenhaft klingende Begeben
heit in dem Zuſammenſtoß des alten Fritz mit dem trotzigen
Müller von Sansſouri und in Napoleons Untergang bei
Leipzig ſpielen die Tabakmühle bei Probſtheida als Wahr
zeichen der Niederlage des letzten franzöſiſchen Angriffs
ſowie die Waſſermühle zu Lindenan die dem fliehenden
Korſen flüchtige Raſt gewährte bekannte tragiſche Rollen

Wo Märchen und Sage den Acker bebauten hat zu allen
Zeiten die Kunſt reiche Früchte getragen So hat auch der

Mühlenzauber in ihr ſeinen Niederſchlag gefunden Dichtung
und Muſik haben die Mühle in gleicher Weiſe geweiht und
verklärt und der Pinſel ves Malers hat immer wieder ihre
dankbaren Motive geſucht Zur Zeit der Minneſänger ſchei
nen die Poeten die Schönheit des idylliſchen Mühlgrundes
noch wenig empfunden haben Selten tun die mittelalter

lichen Dichter einer Mühle Erwähnung Nur Freidank und
Walther von der einmal beide in gleichem Sinne
inden ſie auf das damals beliebte Sprichwort anſpielen
daß man in einer Mühle nicht zu lange harfen d h nicht
etwas am unrechten Plaße tun ſoll Um ſo mehr beſchäftigt
ſich ſchon in älteſter Zeit das deutſche Volkslied mit der
Mühle Allerdings nicht in der ſpäteren idealiſierenden
Art der Romantiker Seine ſcharfen Augen ſehen die Dinge

Verrat und Der Mällerin Reue ſa

dern das ihm der flink dahineilende

chlägt er mehr verſöh
nend heitere Töne an während Wilhelm Müller in ſeinem
Zyklus die volle Tragik der verratenen Liebe ausſchöpft
Aber er bringt auch noch ein neues Motiv hinzu das Wan

das raſtlos
ſich drehend Mühlrad lehrt und das frohe Klänge 3

Troſtes in die düſteren Weiſen miſcht
Das müßt ein ſchlechter Müller ſein

Dem niemals fiel das Wandern ein

Carl Buſſe dem Mühlenzauber ihren e gezollt
Mög er mit ſeinem ſüßen Weltverge

unter Weiden und Erlen mit ſeinem ſtill vertröumten
Weiher den munteren Wonderweiſen der Wellen dem
blinfenden Perlen triefenden Rade noch lange
Einerlei der neuzeitlichen Aktienmühle ihrem nüchternen
Kaſcerrenſtil ihre unharmoniſchen Maſchinengeſtampf und

ſtchen

Und wollt ihr träumen einen leichten Tran
So denkt an Mühlenrad und Waffſerſchaum

Slüten nach hundert Jahren
Die Zeiträume innerhalb deren die verſchiedenen Ge

wächſe ihre Blüten ausbilden zeigen in der geſamten Pflanzen
in mehe wealemw Lichte ſie betrachten Müller und Mällerin welt ganz außerordentliche Verſchiedenheiten Der Kaffeebaum
hauptſächlich vom Standpunkt des ſiebenten Gebotes aus Blüht z B das ganze Jahr unabläſſig ebenſo wie der Kakao
Was in die Mühle ging kam nicht wieder heraus behauptete baum Es gibt denn auch wieder Pflanzen die mehrmals
de Solkemund Das heißt der Müller machte es wie ſein jm Jahre andere wieder die zweimal binhen während die
Vetter der Bäcker wie Schneider und Schuſter Gleicheſer e der in unſerem Klima wachſenden Blütenpflanzen eindieſen beſchnitt er den Stoff ſeines Kunden und behielt meiſten
ein gut Teil für ſich ſelber zurück Mit Vorliebe holt drum mal jährlich Blüten anſetzen Nun finden ſich unker den
der Teufel den Müller Und ſchlimmer noch als er treiht Pflanzen indeſſen auch ſolche die zwiſchen ſfre Blütezeilen
es oft ſein Ehehälfte

n

längere Pauſen einſchieben und hier begegnen wir denn der
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